
Feuchtinger weist
CDU-Vorwürfe zurück
Die Stadt habe zu keinem Zeit-
punkt Kapital aus Betriebsverkäu-
fen beim Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft (EAD) geparkt. Mit diesen
Worten wehrt sich Dezernent
Klaus Feuchtinger (Grüne) gegen
Äußerungen des CDU-Fraktions-
chefs Rafael Reißer. Der hatte
mangelnde Transparenz in der
Gebührenpolitik des Magistrats
kritisiert. Der Abfallgebühren-
plan liege der EAD-Betriebskom-
mission vor, der auch Mitglieder
der CDU angehörten, so Feuchtin-
ger. Die zum Januar geplante Er-
höhung der Müllgebühren sei
dort einvernehmlich beschlossen
worden. Wie berichtet, sollen die
Darmstädter dann durchschnitt-
lich zehn Prozent mehr zahlen.

Imagefilm wirbt
für Kultur in Darmstadt
Die virtuelle Stadtführerin Lilli
ist Hauptdarstellerin eines Image-
films, mit dem das Stadtmarke-
ting die „facettenreiche Kunst-
und Kulturlandschaft“ Darm-
stadts zeigen will. Der Kurzfilm
führt zu Sehenswürdigkeiten. Er-
hältlich ist die DVD „Darmstadt –
eine Filmreise durch die Kultur
der Stadt“ zum Preis von 6,90
Euro bei der Marketing-Gesell-
schaft, Im Carree 1.

NACHRICHTEN

Von Frank Schuster

In einer E-Mail an seine Vereins-
mitglieder hat der Vorstand des

Lokalradios Radio Darmstadt (Ra-
dar) mitgeteilt, dass die Verlänge-
rung der Sendelizenz gefährdet
ist. Grund sei, dass bei der Landes-
anstalt für privaten Rundfunk
(LPR) eine Beschwerde über Ra-
dar eingegangen ist, und dass sich
ein zweiter Verein namens „Dis-
sent – Medienwerkstatt“ gegrün-
det hat, der eine Lizenzierung für
Darmstadt anstrebt. Hinter bei-
dem stecken ehemalige Radar-Ver-
antwortliche.

Die LPR hat den Radar-Vor-
stand dazu aufgefordert, bis kom-
menden Dienstag, 16. Oktober,
Stellung zu den Vorwürfen zu neh-
men. Am 29. Oktober wird die Lan-
desanstalt in einer Versammlung
darüber befinden, ob die Sendeli-
zenz in Darmstadt neu ausge-
schrieben wird oder ob Radar ei-
nen Verlängerungsantrag stellen
darf. Der Vorstand ruft die Mitglie-
der auf, Unterstützungsschreiben
von kooperierenden Institutionen
zu sammeln und hat bereits ein
Strategieseminar abgehalten.

Radar-Vorstand Markus Lang
räumt auf Anfrage ein, dass es „ei-
ne reelle Bedrohung“ gebe. Aller-

dings sei der Verein im elften Sen-
dejahr etabliert und erfülle alle Vo-
raussetzungen für eine Lizenzver-
längerung. Radarerwäge,Strafan-
zeige wegen Urheberrechtsverlet-
zungen gegen ehemalige Verant-
wortliche zu stellen, weil sie Sen-
deinhalte oder Vereinsinterna öf-

fentlich machten, indem sie sie ins
Internet stellten oder der Presse
zuspielten, so Vorstand Benjamin
Gürkan. „Es gibt Leute,die den Ver-
ein kaputt machen wollen.“

Urheber der Beschwerde ist der
ehemalige Vereinsvorstand Wal-
ter Kuhl, der im vergangenen Jahr

abgewählt wurde, dagegen ge-
klagt hatte, und inzwischen ausge-
treten ist. Kuhl macht auch auf sei-
ner Internetseite Waltpolitik.de
gegen den Verein mit derzeit rund
600 Mitgliedern mobil.

Vorwurf der Kommerzialisierung
Er schreibt, dass der Sender be-
stimmte Kriterien eines nichtkom-
merziellen Lokalradios nicht
mehr erfülle. Als Beispiele nennt
er, dass politische Themen immer
weniger Platz fänden und die Sen-
dungen zu einem „mainstreami-
gen Musikberieselungspro-
gramm“ geworden seien. Detail-
liert listet er technische Pannen
auf und hält Versprecher von Mo-
deratoren fest – unter Nennung
von Namen. Im Gegenzug lobt er
seine eigene Arbeit: Vorkommnis-
se wie diese seien „in der Amtszeit
des Autors dieser Dokumentation
nicht vorgekommen“.

Kuhl nennt zudem die Namen
von vier früheren Programmver-
antwortlichen, die gegen die Ten-
denz gestanden hätten, im „Radio
eine Abdudelmaschine eigener
Musik“ zu sehen.Zwei der Genann-
ten sitzen im dreiköpfigen Vor-
stand des neuen Vereins, der die Li-
zenzierung anstrebt und sich be-
reits im Internet präsentiert.

Radio Darmstadt bangt um Lizenz
Frühere Verantwortliche legen Programmbeschwerde ein und gründen Konkurrenz-Verein

Der Lokalsender Radar ist seit elf Jahren auf Sendung.  A. ARNOLD
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SPIEGEL
Wellenform, ca. 20 x 160 cm
16380008_02

*

Unsere Einrichtungshäuser in Eschborn,Wiesbaden und Dreieich haben zusammen die größte Verkaufsfläche imRaumFrankfurt.*
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MAKO-SATIN-BETTWÄSCHE
100% Baumwolle, ca. 135 x 200 cm
und 80 x 80 cm 33600624_03, 0625_01
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29,99

ALLES ABHOLPREISE

Nur solange
Vorrat reicht!

INKLUSIVE
Glasdeckel107,50

PFANNE

39,90

Gültig nur bei Neuaufträgen. Ausgenommen sind reduzierte Angebote sowie in aktuellen Prospekten und Anzeigen beworbene
Ware, die imHaus gekennzeichnet ist. Bei Inanspruchnahme keine weiterenKonditionen möglich. Inkl. Barzahlungsrabatt. Gültig bis
13.10.2007.
*

Nur noch bis
13.10.2007!

*

PFANNE „DAS ORIGINAL“
anthrazit, hoher Rand, ca. 26 cmø
37241549

SONDER-
ÖFFNUNGSZEITEN
INESCHBORN:
Ab 13.10.07 haben wir
samstags bis 20.00Uhr
für Sie geöffnet!

Erhältlich im
MANNMOBILIASB!
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